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Hinweis zur Barrierefreiheit
Die Landespolizei ist verpflichtet, bei Veröffentlichungen im Internet Barrierefreiheit zu 
 gewährleisten. Wir bemühen uns, hierzu alle Anforderungen zu erfüllen, befinden uns jedoch 
noch in einem Lernprozess.
Um uns stetig in diesem Bereich zu verbessern, sind wir für Anregungen, Wünsche und Verbes-
serungsvorschläge sehr dankbar. Diese werden wir, wenn möglich, bei zukünftig zu erstellende 
Veröffentlichungen berücksichtigen.
Hinweise zur Barrierefreiheit nimmt die Pressestelle der Polizeidirektion Lübeck unter der 
 E-Mailadresse pressestelle.luebeck.pd@polizei.landsh.de entgegen.
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1  Allgemeine Hinweise zur Polizeilichen 
 Kriminalstatistik (PKS)

In der Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) werden alle von den Schutz- und Kriminalpolizeidienst-
stellen im Direktionsbereich bearbeiteten Vergehen und Verbrechen, die ermittelten Tatverdäch-
tigen und bei bestimmten Delikten auch Angaben über Opfer und Schadenssummen erfasst und 
ausgewertet. Staatsschutz- und Verkehrsdelikte finden keine Berücksichtigung.

Bei der Bewertung der Statistik ist jedoch zu berücksichtigen, dass lediglich das kriminologische 
Hellfeld abgebildet wird. Das ist der Teil der Kriminalität, der den Strafverfolgungsbehörden 
durch eine Anzeige oder aufgrund eigener Feststellungen bzw. Ermittlungen bekannt wird. 
 Maßgeblichen Einfluss haben insofern beispielsweise das Anzeigeverhalten der Bevölkerung und 
die Intensität der Kriminalitätsbekämpfung. Daraus folgt, dass eine statistische Steigerung der 
Kriminalität keine wirkliche Kriminalitätssteigerung bedeuten muss, sondern lediglich eine Auf-
hellung des Dunkelfeldes sein kann.

Dies wird insbesondere bei der Bekämpfung und Erforschung der Rauschgiftkriminalität deutlich.  
'Hier wird die Polizei überwiegend durch eigene Ermittlungen tätig. Dies bedeutet, je mehr 
 Beamte in diesem Bereich eingesetzt werden, umso mehr Vorgänge werden bekannt und die 
 statistisch erfassten Fallzahlen steigen. Gleichwohl handelt es sich nicht zwingend um eine tat-
sächliche Steigerung der Drogenkriminalität, sondern überwiegend um eine Aufhellung des 
Dunkelfeldes.

Die PKS ist eine reine Ausgangsstatistik. Dies bedeutet, dass die Ermittlungsvorgänge nach 
 Abschluss der Ermittlungen statistisch erfasst werden, bevor sie der Staatsanwaltschaft oder 
 anderen Ermittlungsbehörden übersandt werden.
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2  Kriminalitätsentwicklung in der 
 Hansestadt Lübeck

2.1 gesamtkriminalität

Fälle:  21.959

Fallzahlen gestiegen – Vor-corona-niveau erreicht
Für das Gebiet der Hansestadt Lübeck wurden im Jahr 2022 21.959 Straftaten im Rahmen der 
Polizeilichen Kriminalstatistik registriert. Damit ist der seit 2016 andauernde Trend kontinuierlich 
sinkender Fallzahlen gestoppt. Im Jahr 2021 wurde mit 19.907 bekannt gewordenen Straftaten 
ein historischer Tiefstand erreicht. Die Gesamtanzahl der Taten ist nun um 2.052 Taten angestie-
gen (entspricht +10,31 %) und erreicht damit wieder das Niveau von 2019, bevor sich die Sonder-
situation aufgrund der Corona-Pandemie auch in der Kriminalstatistik niederschlug.

Auf Landesebene ist die Zahl der Straftaten von 173.929 auf 221.183 angestiegen (+25%). Der 
 extrem hohe Anstieg auf Landesebene basiert wesentlich auf einem Massenverfahren im Bereich 
der Betrugskriminalität im Kreis Nordfriesland. 

Darum bereinigt, korrespondiert die Entwicklung in Lübeck mit dem Landestrend.
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2.2 aufklärungsquote

AQ: 57,1 % 

Die Aufklärungsquote liegt mit 57,1 % erneut genau auf dem Niveau des Vorjahres (57,1 %). Damit 
liegt sie unter dem Landesdurchschnitt von 61,1 %. Allerdings wurde die Landesquote durch das 
bereits angesprochene Massenverfahren im Kreis Nordfriesland massiv beeinflusst. Eine unmittel-
bare Vergleichbarkeit der Quoten ist mithin nicht gegeben.
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2.3 tatverdächtige

 

Geschlecht der Tatverdächtigen

6.228     männlich

2.196     weiblich
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Tatverdächtige nach Altersgruppen

   4 % Kinder

   9 % Jugendliche

   8 % Heranwachsende

 79 % Erwachsene

Von den 8.424 ermittelten Tatverdächtigen sind 74 % (6.228) männlich und 26 % (2.196) weiblich. 
Der überwiegende Anteil (79 %) ist erwachsen. Heranwachsende sind mit 8 % vertreten. Jugend-
liche machen 9 % aus. Am geringsten ist der Anteil an Kindern mit 4 %. 

Anteil deutscher/nichtdeutscher TV

26 %  Anteil nichtdeutscher TV

74 %  Anteil deutscher TV

74 % waren dabei deutsche, 26 % nichtdeutsche Tatverdächtige.
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2.4 Häufigkeitszahl

Die Häufigkeitszahl (HZ) ist die Zahl der bekannt gewordenen Fälle insgesamt oder innerhalb 
einzelner Deliktsarten, errechnet auf 100.000 Einwohner (Stichtag ist grundsätzlich der 01.01. des 
Berichtsjahres). Sie drückt die durch die Kriminalität verursachte Gefährdung aus.

Für den Bereich der Hansestadt lübeck ist die Zahl von 9.223 im Jahr 2021 auf    10.153 im Jahr 
2022 gestiegen.
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Im Vergleich der kreisfreien Städte in Schleswig-Holstein belegt Lübeck damit weiterhin Platz 2 
der am wenigsten gefährlichen Orte hinter Kiel. 

In allen vier kreisfreien Städten des Landes ist die Häufigkeitszahl gestiegen. Der Anstieg in 
 Lübeck fällt dabei mit 10,08 % am geringsten aus (Flensburg +10,77 % / Kiel +15,14 % / Neumüns-
ter +43,75 %). 
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2.5 entwicklung einzelner Deliktsfelder
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Das vorstehende Diagramm stellt die Steigerungs- und Abnahmeraten in einzelnen Delikts-
bereichen dar. Dabei wirken sich Schwankungen in den Deliktsfeldern mit niedrigen Fallzahlen 
prozentual ggf. entsprechend stark aus.

Erkennbar ist, dass sich in fast allen dargestellten Deliktsbereichen steigende Fallzahlen ergeben 
haben. Besonders stark sind die Fallzahlen für Ladendiebstahl und auch Wohnungseinbruch-
diebstahl gestiegen. Hier lag das Niveau während der pandemiebedingten Ausnahmesituation 
allerdings zuvor auch äußerst niedrig. 

Die Entwicklung einzelner Deliktsbereiche wird nachfolgend näher betrachtet.  

2.5.1 Straftaten gegen das Leben

In Lübeck wurden 2022 2 Straftaten gegen das Leben registriert (-5 im Vergleich zu 2021). In 
einem Fall liegt ein Mord zum Nachteil einer Frau im Beziehungsrahmen einer Partnerschaft vor, 
im anderen Fall eine fahrlässige Tötung zum Nachteil eines Mannes.
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2.5.2 Sexualdelikte
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Die Sexualdelikte im Bereich der Hansestadt Lübeck haben weiter zugenommen, allerdings nicht 
mehr so stark wie noch im Vorjahr: Hier ist gegenüber 2021 ein Plus von 21 Fällen oder 5,7 % auf 
390 zu verzeichnen. 

Im Deliktsfeld Vergewaltigung / sexuelle Nötigung kam es zu einer merklichen Zunahme von 22 
Fällen (plus 59,5 %). Opfer waren überwiegend Frauen (93,2 %). Zum überwiegenden Teil bestan-
den zwischen Täter und Opfer soziale Beziehungen (69,5 %).

Es gab 99 registrierte Fälle von sexueller Belästigung – eine Zunahme von 19 gegenüber dem Vor-
jahr (23,8 % mehr). Auch hier waren fast ausschließlich Frauen Opfer (94 %).

Bei der Verbreitung pornografischer Inhalte ist hingegen eine Abnahme der Fallzahlen festzu-
stellen (114 Fälle = 27 weniger als 2021, entspricht -18,6 %). Hierunter fällt im Wesentlichen die 
Verbreitung, der Erwerb, Besitz und die Herstellung kinderpornografischer Inhalte.

Im 10-Jahres-Vergleich ist ein kontinuierlicher Anstieg zu erkennen. 
In Lübeck wurden 2022 11,7 % der Sexualstraftaten in Schleswig-Holstein registriert.
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2.5.3 Rohheitsdelikte/Straftaten gegen die persönliche Freiheit

Unter Rohheitsdelikten werden in der polizeilichen Kriminalstatistik Raub- und Körperverletzungs-
delikte verstanden. 
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Raub gefährliche/schwere Körperverletzung einfache Körperverletzung

Die Anzahl der Raubtaten in der Hansestadt Lübeck hat erstmals seit 2016 leicht zugenommen  
(3 Fälle mehr als 2021, + 2,6 %). Die einfachen Körperverletzungen nahmen um 245 Fälle (+16,3 %) 
zu. Bei den gefährlichen und schweren Körperverletzungen ist ein Zuwachs um 61 Fälle (+11,1 %) 
zu verzeichnen. 

Die Fallzahlen knüpfen hier an die Zahlen von 2019 an und weisen damit etwa das Niveau vor 
 Beginn der Corona-Pandemie auf. Bei den Raubdelikten bleiben die Zahlen sogar deutlich dar-
unter. 

Bei den Straftaten gegen die persönliche Freiheit – darunter fallen unter anderem Menschenraub, 
Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung und Nachstellung - ist ein Zuwachs von 326 auf 1.268 
Fälle (+34,6 %) festzustellen. 

Den größten Ausschlag gibt dabei der Anstieg bei den Bedrohungen. Hier wurden allein 917 Fälle 
registriert, ein Zuwachs um 302 Taten oder 49,1 %. 

Im Bereich der Nachstellung (Stalking) ist im Vergleich zu 2021 ein Zuwachs von 15 Fällen auf 104 
Fälle zu verzeichnen. 
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2.5.4 Diebstahl

Die Anzahl der erfassten Diebstähle in der Hansestadt Lübeck hat 2022 im Vergleich zum Vorjahr 
zugenommen, bewegt sich insgesamt aber immer noch auf einem vergleichsweise niedrigen 
Niveau, das sogar noch unter den Fallzahlen der Jahre 2019 und 2020 liegt.
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Bei den einfachen Diebstählen liegt im Vergleich zum Vorjahr ein Zuwachs um 965 Fälle (+27,8 %) 
auf nunmehr 4.441 vor.

Auch Diebstähle unter erschwerenden Umständen haben zugenommen, jedoch nur leicht: Waren 
es 2021 insgesamt noch 2.922 registrierte Fälle, so wurden 2022 3.056 erfasst, ein Zuwachs um 
4,6 % oder 134 Fälle.

2.5.4.1  Diebstahl und unbefugte Ingebrauchnahme von 
 Kraftwagen

Nach dem massiven Anstieg der Fallzahlen von Diebstählen und unbefugten Ingebrauchnahmen 
von Kraftwagen (dazu gehören Autos / LKW / Wohnmobile) im vergangenen Jahr hat sich die 
Lage in der Hansestadt Lübeck im Jahr 2022 etwas entspannt. Wurden im Jahr 2021 108 Fälle 
 registriert, waren es im Jahr 2022 90 Fälle (-18 oder -16,7 %), davon 9 Versuche. Die Aufklärungs-
quote konnte von 20,4 % im Jahr 2021 auf 34,4 % im Jahr 2022 deutlich gesteigert werden,  
37 Tatverdächtige wurden ermittelt. 
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Dabei entstand ein Schaden von ca. 840.000 Euro. Im Vorjahr betrug die Schadenshöhe ca. 1,5 
Millionen Euro.
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2.5.4.2  Diebstahl und unbefugte Ingebrauchnahme von 
 Mopeds und Krafträdern

Auch hier hat es eine Abnahme der Fallzahlen gegeben: 2022 wurden 95 Fälle des Diebstahls 
oder der unbefugten Ingebrauchnahme von Mopeds und Krafträdern registriert. Gegenüber 2021 
bedeutet das eine Abnahme um 32 Fälle oder 25,2 %.

2.5.4.3 Fahrraddiebstahl

Das Deliktsfeld Fahrraddiebstahl weist nach einem deutlichen Rückgang im vergangen Jahr 
nunmehr konstante Fallzahlen auf. 2022 wurden 1.038 Fälle in Lübeck registriert. 2021 waren es 
1.026 (+ 12 Fälle oder +1,2 %). Im 10-Jahres-Vergleich liegen die Zahlen auf einem niedrigen 
Niveau.
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2.5.4.4 Ladendiebstahl

Die Anzahl der angezeigten Ladendiebstähle in Lübeck hat 2022 im Vergleich zum Vorjahr massiv 
zugenommen, um 53,9 % auf 1.939 Fälle.

2021 war mit 1.260 Fällen eine außerordentlich niedrige Fallzahl registriert worden.

Im 10-Jahresvergleich wird deutlich, dass sich die Zahlen wieder im Vor-Corona-Bereich bewegen. 
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2.5.4.5 Wohnungseinbruchdiebstahl

Die Anzahl der Wohnungseinbruchdiebstähle hat 2022 gegenüber dem Vorjahr wieder zugenom-
men. 2022 wurden 42,1 % mehr Wohnungseinbruchdiebstähle in der Hansestadt Lübeck regist-
riert. Die meisten der 199 Wohnungseinbruchdiebstähle wurden zur Nachtzeit begangen, in 55 
Fällen schlugen die Täter tagsüber zu. Im Jahr 2021 waren es 140 Fälle, davon 34 Tageswohnungs-
einbrüche. In der Mehrheit der Fälle (105 von 199) blieb es beim Versuch.

Trotz des Anstiegs bewegen sich die Fallzahlen im mehrjährigen Vergleich auf einem niedrigen 
Niveau und liegen immer noch deutlich unter denen der Jahre vor der Corona-Pandemie.
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Die Aufklärungsquote ist von 20,7 % auf 15,6 % zurückgegangen.
Die Schadenssumme betrug 2022 345.261,- €. 
Im 10-Jahresvergleich ist festzustellen, dass die Quote der Taten, die im Versuchsstadium bleiben, 
tendenziell zunimmt.
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In den Jahren 2013 bis 2017 schwankte die Versuchsquote bei Wohnungseinbruchdiebstählen 
noch zwischen 36,9 % und 47,6 %. Zwischen 2018 und 2022 liegt die Quote zwischen 44,3 % und 
54,3 %. Mittlerweile ist die Mehrzahl der Taten nicht mehr erfolgreich. Das dürfte auch auf immer 
bessere Sicherungseinrichtungen zurückzuführen sein.

2.5.4.6 Taschendiebstahl

Die Anzahl der registrierten Taschendiebstähle ist 2022 leicht zurückgegangen. 
280 Fälle wurden zur Anzeige gebracht. Das sind 10 Fälle oder 3,4 % weniger als 2021.
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Im 10-Jahres-Vergleich wird ersichtlich, dass sich die Zahlen seit 2017 in etwa auf dem gleichen 
Niveau bewegen. Davor lagen sie deutlich darüber.
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2.5.5 Vermögens- und Fälschungsdelikte

Bei den Vermögens- und Fälschungsdelikten gibt es eine Zunahme der Fallzahlen. Wurden 2021 
noch 2.481 Delikte erfasst, so sind es 2022 3.058. Das entspricht einem Zuwachs von 23,3 %.

Den Hauptanteil nehmen dabei die Betrugsdelikte ein. 2022 wurden 1.661 Fälle bekannt. Das 
 bedeutet eine Steigerung um 14,9 % oder 215 Fälle im Vergleich zu 2021 (1.446).

Durch die deutlich gestiegenen Preise für Kraftstoffe rückt der Deliktsbereich des Tankbetruges in 
den Fokus. Hier wurden für Lübeck im Jahr 2022 83 Fälle registriert, ein Zuwachs um 26 Fälle oder 
45,6 %. Allerdings liegen die Fallzahlen im mehrjährigen Vergleich immer noch im moderaten Be-
reich. 

Einen weiteren Spezialfall stellt der Deliktsbereich der Urkundenfälschung dar. Insbesondere seit 
Ende 2021 wurden vermehrt Sachverhalte festgestellt, in denen z. B. Impf- oder Testzertifikate im 
Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie gefälscht wurden bzw. gefälschte Zertifikate einge-
setzt wurden, um in Apotheken einen elektronischen Impfnachweis erzeugen zu lassen.

In Lübeck wurden 2022 allein 170 Fälle der Fälschung von Impfausweisen bzw. des Gebrauchs 
gefälschter Impfausweise erfasst. Dazu kommen noch 31 Fälle, in denen unrichtige Impfausweise 
oder Testzertifikate verwendet wurden. 

Insgesamt wurden 355 Urkundenfälschungen in Lübeck bekannt, 2021 waren es 258. Klammert 
man die oben beschriebene Sondersituation im Zusammenhang mit Impf- und Testzertifikaten 
aus, weist der Deliktsbereich sogar einen deutlichen Rückgang der Fallzahlen auf.

2.5.6 Brandstiftung

2022 wurden 50 Brandstiftungen registriert. Das ist eine Tat mehr als im Jahr 2021 und entspricht 
einem Zuwachs von 2 %.

2.5.7 Gewaltkriminalität1 

Im Bereich der Gewaltkriminalität ist ein Zuwachs um 11,7 % im Vergleich zum Vorjahr festzu-
stellen.

2.5.8 Widerstand/tätlicher Angriff

Problematisch stellt sich weiterhin die Entwicklung im Bereich der Widerstandsdelikte dar. Auch 
im Jahr 2022 sind für Lübeck deutlich steigende Fallzahlen bei Widerstand gegen und tätlichem  
Angriff auf Vollstreckungsbeamte und gleichstehende Personen festzustellen (+10,7 %). Im 
5- Jahres-Vergleich seit 2018 erreichen die Fallzahlen einen neuen Höchststand. Der Anteil ist mit 
20,06 % aller Fälle in Schleswig-Holstein in Lübeck besonders hoch.

1  Unter Gewaltkriminalität werden in der PKS folgende Delikte zusammengefasst: 

Mord, Totschlag, Tötung auf Verlangen, Vergewaltigung, sexuelle Nötigung und sexueller Übergriff im be-

sonders schweren Fall einschl. mit Todesfolge, Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf 

Kraftfahrer, Körperverletzung mit Todesfolge, gefährliche und schwere Körperverletzung, Verstümmelung 

weiblicher Genitalien, erpresserischer Menschenraub, Geiselnahme, Angriff auf den Luft- und Seeverkehr
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Hinweis: Die Widerstandsdelikte stellen nur einen Teil des Gesamtkomplexes Gewalt gegen 
Polizeibeamte dar. 
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In 83 % der Fälle handelt es sich bei den Tatverdächtigen um Männer, in 17% sind es Frauen. 90 % 
der ermittelten Tatverdächtigen sind erwachsen. 25 % der ermittelten Tatverdächtigen bei Wider-
standsdelikten haben keine deutsche Staatsangehörigkeit. Der Anteil hat im Vergleich zum Jahr 
2021 zugenommen (23,9 %).

In 165 der 268 Fälle (61,57 %) waren die Tatverdächtigen zum Tatzeitpunkt alkoholisiert. 
In 258 Fällen handelten die Tatverdächtigen jeweils allein. 
Der Anteil der Fälle, bei denen nicht-polizeiliche Einsatz-/Vollzugskräfte betroffen sind, schlüsselt 
sich wie folgt auf:

Rettungsdienst: 5 | Feuerwehr: 4 | JVA: 1 | sonstige Vollstreckungskräfte: 3

2.5.9 Sachbeschädigung

Die Anzahl der Sachbeschädigungen hat 2022 um 8 Fälle auf 2.576 zugenommen (+0,3 %).  
Der Anteil der Sachbeschädigungen an Kraftfahrzeugen hat dagegen leicht abgenommen: 2022 
wurden 1.092 Fälle bekannt, 2021 waren es noch 1.122 Fälle.

2.5.10 Rauschgiftdelikte

Hier ist ein weiterer Rückgang um 6,7 % der Fälle (-126) in der Hansestadt Lübeck zu verzeichnen. 
Dabei sind die Rückgänge vorwiegend im Bereich der allgemeinen Verstöße nach § 29 Betäu-
bungsmittelgesetz (BtMG) im Zusammenhang mit Cannabis und seinen Zubereitungen sowie 
Heroin festzustellen. Demgegenüber steht jedoch ein Anstieg um 27 % bei Kokain. 

Im Jahr 2022 wurden in Lübeck 4 Todesfälle durch eigenes fahrlässiges Verschulden durch 
Rauschgift registriert. 2021 waren es 9 Fälle.

2.5.11 Umweltdelikte

Bei den Umwelt- und Verbraucherschutzdelikten ist im Jahr 2022 gegenüber dem Vorjahr ein 
Rückgang um 20,7 % zu verzeichnen: 2022 wurden 138 Fälle bekannt, 2021 waren es 174 Fälle. 

2.5.12 Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz

Im Gegensatz zum Vorjahr hat sich die Lage im Jahr 2022 wieder entspannt. Nach einem explo-
sionsartigen Anstieg, der vorwiegend durch unerlaubte Einreisen entstand, ist die Anzahl der 
unerlaubten Einreisen 2022 um 87,8 % zurückgegangen (2022: 35 Fälle / 2021: 288 Fälle).

2.5.13 Partnerschaftsgewalt

Die Auswertung von Partnerschaftsgewalt basiert auf folgenden Straftaten: Mord und Totschlag, 
gefährliche Körperverletzung (KV), schwere KV, KV mit Todesfolge, vorsätzliche einfache KV,
Vergewaltigung, sexuelle Nötigung und sexueller Übergriff, Bedrohung, Stalking, Nötigung,
Freiheitsberaubung, Zuhälterei und Zwangsprostitution. 
Für die Identifizierung von Partnerschaftsgewalt ist die Täter-Opfer-Beziehung von Bedeutung. 
Dabei werden Partnerschaften differenziert nach: Ehepartner, eingetragene Lebenspartnerschaft, 
Partner nichtehelicher Lebensgemeinschaften und ehemalige Partnerschaften.
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Lübeck weist dabei seit Jahren durchgehend, so auch im Jahr 2022, die höchsten Opferzahlen im
Land auf.
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Opferzahlen Partnerschaftsgewalt 2022 lt. PKS nach Kreisen

Seit 2019 steigen die Zahlen in Lübeck kontinuierlich an, zuletzt besonders stark: 2022 wurden  
791 Opfer von Partnerschaftsgewalt registriert. Zum Vergleich: 2021 waren es 672 Opfer, 2020: 
647 Opfer. 
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Insbesondere bei Partnerschaftsgewalt ist immer der Umstand zu berücksichtigen, dass die Taten 
meist im höchst privaten Bereich stattfinden und daher in vielen Fällen nicht zur Anzeige gebracht 
werden. Die Dunkelziffer dürfte in diesem Bereich also besonders hoch sein. 
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Die Entwicklung in Lübeck ist im Vergleich zum Landestrend deutlich ausgeprägter: Für ganz 
Schleswig-Holstein ist eine Zunahme der Opferzahlen im Vergleich zum Vorjahr um 7,6 % festzu-
stellen, in Lübeck liegt die Steigerungsrate bei 17,7 %.
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Opferzahlen Partnerschaftsgewalt 2022 nach Kreisen / 100.000  
Einwohner lt. PKS

Setzt man die Anzahl der registrierten Opfer ins Verhältnis zur Einwohnerzahl der jeweiligen 
kreisfreien Stadt / des Kreises, so ist auch hier festzustellen, dass in Lübeck die meisten Opfer von 
Partnerschaftsgewalt pro 100.000 Einwohner in Schleswig-Holstein polizeilich bekannt wurden. 
Die vergleichsweise hohe Opferzahl spricht in Anbetracht der bereits erwähnten grundsätz-
lich  hohen Dunkelziffer für einen großen Vertrauensbeweis der Opfer von Partnerschaftsgewalt 
gegenüber der Polizei in Lübeck, da hier das Anzeigeverhalten entsprechend ausgeprägt ist. 
Dies dürfte auch auf die intensive Aufklärungsarbeit im Bereich der polizeilichen Gewaltpräven-
tion zurückzuführen sein. 
Der Vergleich zeigt auch deutlich auf, dass das Anzeigeverhalten im städtischen Bereich stärker 
ausgeprägt ist als im ländlichen Raum. 

2.6  tabelle zur kriminalitätsentwicklung in der 
 Hansestadt lübeck

einzelheiten der kriminalitätsentwicklung zeigt die folgende tabelle: 

Veränderung aufklärungsquote

lübeck 2021 2022 absolut prozentual 2021 2022

Delikte gesamt 19.907 21.959 +2.052 +10,31 57,1 57,1

ohne Asylverfahrensgesetze etc. 19.528 21.811 +2.283 +11,69 56,3 56,8

Sexualdelikte 369 390 +21 +5,69 79,9 77,4

davon

 – Vergewaltigung 37 59 +22 +59 83,8 79,7

 – sexueller Missbrauch von Kindern 30 37 +7 +23,33 90,0 83,8

 – sexuelle Belästigung 80 99 +19 +23,75 73,8 70,7

Rohheitsdelikte/Straftaten gegen 
die persönliche Freiheit

3.244 3.897 +653 +20,13 87,9 87,8
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Veränderung aufklärungsquote

lübeck 2021 2022 absolut prozentual 2021 2022

davon

 – Raub 115 118 +3 +2,61 73,0 63,6

 – davon

 – Raub auf Geschäfte 6 7 +1 +17,00 66,7 42,9

 – Handtaschenraub 2 2 0 ±0,00 50,0 0,0

 – Raub auf Straßen, Wegen oder 
Plätzen

42 53 +11 +26,19 61,9 47,2

 – Raubüberfälle in Wohnungen 10 10 0 ±0,00 80,0 100,0

Körperverletzung 2.187 2.511 +324 +14,81 87,9 87,3

davon

 – gefährliche und schwere 
 Körperverletzung

552 613 +61 +11,05 83,7 80,6

 – darunter auf Straßen, Wegen 
oder Plätzen

296 308 +12 +4,05 76,7 72,7

 – leichte Körperverletzung 1.504 1.749 +245 +16,29 89,4 90,1

Straftaten gegen die persönliche 
Freiheit

942 1.268 +326 +34,61 89,6 91,0

davon

 – Freiheitsberaubung/Nötigung/
Bedrohung

935 1.261 +326 +34,87 89,6 91,0

Sachbeschädigung 2.568 2.576 +8 +0,31 22,2 23,6

davon

 – auf Straßen, Wegen oder Plätzen 596 634 +38 +6,38 18,5 19,9

Diebstähle 6.398 7.497 +1.099 +17,18 29,9 34,0

davon

 – Ladendiebstahl 1.260 1939 +679 +53,89 90,8 91,8

 – Wohnungseinbruchsdiebstahl 140 199 +59 +42,14 20,7 15,6

 – Tageswohnungseinbruch 34 55 +21 +61,76 23,5 12,7

 – Diebstahl an und aus Kfz 775 992 +217 +28,00 16,3 9,1

 – Diebstahl von Kraftwagen 108 90 -18 -16,67 20,4 34,4

 – Diebstahl von Mopeds und 
Krädern

127 95 -32 -25,20 14,2 12,6

 – Fahrraddiebstahl 1.026 1.038 +12 +1,17 8,9 7,1

 – Diebstahl aus Automaten 58 41 -17 -29,31 15,5 17,1

 – Diebstahl aus Dienst-, Büro-, 
Lagerräumen

350 262 -88 -25,14 18,9 21,4

 – Taschendiebstahl 290 280 -10 -3,45 5,5 3,9

Vermögens- und Fälschungsdelikte 2.481 3.058 +577 +23,26 60,0 54,7

davon

 – Betrug 1.446 1.661 +215 +14,87 74,7 62,9

davon

 – Waren- und Warenkreditbetrug 545 530 -15 -2,75 82,2 65,7

 – Geldkreditbetrug 19 16 -3 -15,79 100,0 100,0

 – Erschleichen von Leistungen 244 247 +3 +1,23 98,0 99,2
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Veränderung aufklärungsquote

lübeck 2021 2022 absolut prozentual 2021 2022

 – mittels rechtsw. erlangter 
 unbarer Zahlungsmittel

149 165 +16 +10,74 32,9 24,8

 – Computerbetrug § 263a StGB 163 130 -33 -20,25 37,4 30,8

 – Vorenthalten/Veruntreuen von 
Arbeitsentgelt

9 11 +2 +22,22 100,0 100,0

Widerstand gegen die 
 Staatsgewalt

253 268 +15 +5,93 96,0 98,5

Brandstiftung 49 50 +1 +2,04 57,1 46,0

Straftaten Aufenthalts-, Asyl- 
 Freizügigkeitsg./EU

379 148 -231 -60,95 99,2 99,3

davon

 – Unerlaubter Aufenthalt 78 95 +17 +21,79 100,0 100,0

Rauschgiftdelikte 1.883 1.757 -126 -6,69 90,2 90,5

Gewaltkriminalität 709 792 +83 +11,71 82,1 78,0

Umweltdelikte 174 138 -36 -20,69 50,0 50,0

Straßenkriminalität 4.485 4.694 +209 +4,66 20,2 18,4

2.7  Pks-Vergleich – stadtteile/-bezirke der  Hansestadt  lübeck

Delikte

Bereich gesamt rauschgift gewalt straßen weD

2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022

 – innenstadt 3.665 4.513 253 214 159 187 864 1.024 16 21

 – Hüxtertor 1.587 1.657 90 120 36 35 473 463 12 12

 – Strecknitz/ 
Rothebek

742 870 33 29 18 30 151 189 7 11

 – Blankensee 149 229 10 11 8 6 50 70 0 1

 – Wulfsdorf 23 25 0 0 0 0 12 10 0 0

 – Beidendorf 6 6 0 0 0 0 1 2 0 0

 – Krummesse (HL) 4 6 0 1 0 0 0 0 0 0

 – Kronsforde 7 8 0 0 0 0 2 2 0 0

 – Niederbüssau 21 18 5 1 0 0 5 3 1 1

 – Vorrade 4 2 0 0 0 0 2 0 0 0

 – Oberbüssau 5 3 0 0 1 0 2 0 0 0

 – st.-Jürgen 2.548 2.824 138 162 63 71 698 739 20 25

 – Genin 96 88 8 12 2 0 24 16 1 0

 – Niendorf/ 
Moorgarten

26 54 2 5 1 4 4 10 0 1

 – Reecke 5 2 0 0 0 0 0 0 1 0

 – Alt-Moisling 638 721 66 28 23 35 116 123 6 12

 – moisling ges. 765 865 76 45 26 39 144 149 8 13

 – st.lorenz süd 2.275 2.768 422 549 72 97 388 455 14 17

 – Holstentor-Nord 2.616 2.714 338 310 128 104 537 532 24 34
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Delikte

Bereich gesamt rauschgift gewalt straßen weD

2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022

 – Falkenfeld/ 
Vorwerk

746 808 79 43 21 36 190 158 3 10

 – Groß Steinrade 148 203 23 10 5 7 28 37 0 4

 – Krempelsdorf/
Dornbreite

282 394 29 25 9 12 69 110 4 6

 – st.lorenz nord 3.792 4119 469 388 163 159 824 837 31 54

 – Buntekuh  918 960 58 48 35 21 210 200 6 8

 – Burgtor/Stadtpark 495 423 34 20 12 11 131 127 7 10

 – Marli/ 
Brandenbaum

1.822 1922 173 110 64 67 436 479 16 20

 – Eichholz 388 373 29 21 18 17 102 74 3 5

 – Karlshof/ 
Israelsdorf

275 206 9 11 9 6 60 50 3 4

 – st.-gertrud 2.980 2.924 245 162 103 101 729 730 29 39

 – schlutup 245 303 18 17 6 20 54 58 4 4

 – Dänischburg/
Siems

278 306 19 8 8 10 62 55 1 1

 – Herrenwyk 192 177 15 2 13 4 42 34 4 1

 – Kücknitz/ 
Dummersdorf

643 729 27 53 36 42 163 169 3 9

 – Pöppendorf 11 11 0 0 0 1 1 4 0 0

 – kücknitz ges. 1.124 1.223 61 63 57 57 268 262 8 11

 – Ivendorf 15 15 0 0 0 0 3 4 0 1

 – Alt-Travemünde/
Rönnau

960 758 19 18 19 28 229 171 4 7

 – Priwall 94 99 1 5 3 3 52 32 0 0

 – Teutendorf 3 4 0 0 0 0 0 1 0 0

 – Brodten 6 5 0 0 1 1 1 1 0 0

 – travemünde 1.078 881 20 23 23 32 285 209 4 8
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2.8 ermittelte tatverdächtige 2022

Delikte  Hansestadt  lübeck gesamt kinder Jugend-
liche

Heran-
wachsende

unter 21 prozentual erwach-
sene

anteil 
nicht-
deutscher 
tV in %

Ermittelte Tatverdächtige 
gesamt 2022

8.424 366 721 668 1755 20,83 6.669 26,5

ohne 
 Asylverfahrensgesetze etc.

8.287 356 696 661 1713 20,67 6.574 25,3

Sexualdelikte 258 16 29 31 76 29,46 182 26,7

davon

 – Vergewaltigung 45 0 6 4 10 22,22 35 31,1

 – sexueller Missbrauch von 
Kindern

27 1 2 3 6 22,22 21 25,9

 – sexuelle Belästigung 67 2 2 4 8 11,94 59 32,8

Rohheitsdelikte 2.886 89 198 182 469 16,25 2417 24,2

davon

 – Raub 95 2 29 11 42 44,21 53 23,2

davon

 – Raub auf Geschäfte 4 0 1 2 3 75,00 1 50

 – Raub auf Straßen, Wegen 
oder Plätzen

42 1 15 6 22 52,38 20 19

 –  Raubüberfälle in 
 Wohnungen

15 0 2 3 5 33,33 10 13,3

Körperverletzung 2.077 75 139 135 349 16,80 1.728 25,1

davon

 – gefährliche und schwere 
Körperverletzung

629 20 49 66 135 21,46 494 29,3

 – darunter auf Straßen, 
 Wegen oder Plätzen

325 6 34 41 81 24,92 244 30,5

 – leichte Körperverletzung 1.465 55 96 81 232 15,84 1.233 24,4

 – Freiheitsberaubung/ 
Nötigung/Bedrohung

983 17 51 55 123 12,51 860 22

Sachbeschädigung 496 33 56 43 132 26,61 364 20,8

davon

 –  auf Straßen, Wegen oder 
Plätzen

109 11 18 16 45 41,28 64 13,8

Diebstahl gesamt 1.945 206 305 134 645 33,16 1.300 31,4

davon

 – Ladendiebstahl 1.433 181 258 88 527 36,78 906 32

 – Wohnungseinbruchs-
diebstahl

35 0 1 2 3 8,57 32 20

 – Tageswohnungseinbruch 8 0 0 0 0 0,00 8 12,5

 – Diebstahl an und aus Kfz 42 0 6 5 11 26,19 31 31

 – Diebstahl von  Kraftwagen 37 0 11 3 14 37,84 23 35,1



krimin a litätsent wicklung in os tHol s tein

26

Delikte  Hansestadt  lübeck gesamt kinder Jugend-
liche

Heran-
wachsende

unter 21 prozentual erwach-
sene

anteil 
nicht-
deutscher 
tV in %

 –  Diebstahl von Mopeds 
und Krädern

15 0 0 4 4 26,67 11 20

 – Fahrraddiebstahl 68 2 11 5 18 26,47 50 20,6

 – Diebstahl aus Automaten 10 0 0 1 1 10,00 9 80

 –  Diebstahl aus Dienst-, 
 Büro-, Lagerräumen

53 4 8 2 14 26,42 39 18,9

 – Taschendiebstahl 16 0 1 2 3 18,75 13 43,8

Vermögens- und 
 Fälschungsdelikte

1.431 9 53 103 165 11,53 1.266 29,8

davon

 – Betrug 847 4 29 63 96 11,33 751 33,9

davon

 –  Waren- und Warenkredit-
betrug

256 0 1 27 28 10,94 228 16,4

 – Geldkreditbetrug 16 0 0 1 1 6,25 15 31,3

 –  Erschleichen von 
 Leistungen

234 2 22 15 39 16,67 195 62,4

 –  mittels rechtsw. erlangter 
unbarer Zahlungsmittel

36 0 0 3 3 8,33 33 33,3

 – Computerbetrug 6 0 1 0 1 16,67 5 0

 –  Vorenthalten/ Veruntreuen 
von Arbeitsentgelt

10 0 0 0 0 0,00 10 10

Widerstand gegen die 
Staatsgewalt

230 0 10 13 23 10,00 207 24,8

Brandstiftung 30 1 9 3 13 43,33 17 6,7

Rauschgiftdelikte 1.324 4 113 193 310 23,41 1.014 18,7

Gewaltkriminalität 751 22 80 77 179 23,83 572 29

Umweltdelikte 79 0 1 4 5 6,33 74 20,3

Straßenkriminalität 784 28 94 88 210 26,79 574 28,2
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3  Kriminalitätsentwicklung im   
Kreis Ostholstein

3.1 gesamtkriminalität

Fälle: 12.755

Fallzahlen angestiegen – Vor-corona-niveau erreicht
Für das Gebiet des Kreises Ostholstein wurden im Jahr 2022 12.755 Straftaten im Rahmen der 
Polizeilichen Kriminalstatistik registriert. Damit liegt erstmals seit drei Jahren wieder ein Anstieg 
der Fallzahlen vor. Im Jahr 2021 wurde mit 10.992 bekannt gewordenen Straftaten ein historischer 
Tiefstand erreicht. Die Gesamtanzahl der Taten ist nun um 1.763 Taten (entspricht 16 %) ange-
stiegen und erreicht damit etwa das Niveau von 2019 – bevor sich die Corona-Pandemie auf die 
Kriminalitätsentwicklung ausgewirkt hat. 

Auf Landesebene ist die Zahl der Straftaten von 173.929 auf 221.183 angestiegen (+25 %). Der 
extrem hohe Anstieg auf Landesebene basiert wesentlich auf einem Massenverfahren im Bereich 
der Betrugskriminalität im Kreis Nordfriesland. 
Darum bereinigt, korrespondiert die Entwicklung in Ostholstein mit dem Landestrend.
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3.2 aufklärungsquote

AQ: 51,7 %

Die Aufklärungsquote liegt mit 51,7% unter dem Niveau des Vorjahres (54,2%). Damit liegt sie 
unter dem Landesdurchschnitt von 61,1%. Allerdings wurde die Landesquote durch das bereits 
angesprochene Massenverfahren im Kreis Nordfriesland massiv beeinflusst. Eine unmittelbare 
Vergleichbarkeit der Quoten ist mithin nicht gegeben. .

49,2%

50,4% 50,0%

52,7%

56,2%

54,8%
55,4%

54,6% 54,2%

51,7%

44,0%

46,0%

48,0%

50,0%

52,0%

54,0%

56,0%

58,0%

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Entwicklung der Aufklärungsquote - Kreis Ostholstein

3.3 tatverdächtige

Geschlecht der Tatverdächtigen

3.853   männlich

1.232   weiblich
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Tatverdächtige nach Altersgruppen

   5 % Kinder

   9 % Jugendliche

   7 % Heranwachsende

 79 %  Erwachsene

Von den 5.085 ermittelten Tatverdächtigen sind 76 % (3853) männlich und 24 % (1.232) weiblich. 
Der überwiegende Anteil (79 %) ist erwachsen. Heranwachsende machen 7 % und Jugendliche  
9 % aus. Am geringsten ist der Anteil an Kindern mit 5 %. 

Anteil deutscher / nichtdeutscher TV

22,8 %   Anteil nichtdeutscher TV

77,2 %   Anteil deutscher TV

77,2 % waren dabei deutsche, 22,8 % nichtdeutsche Tatverdächtige.

3.4 Häufigkeitszahl

Die Häufigkeitszahl (HZ) ist die Zahl der bekannt gewordenen Fälle insgesamt oder innerhalb 
einzelner Deliktsarten, errechnet auf 100.000 Einwohner (Stichtag ist grundsätzlich der 01.01. des 
Berichtsjahres). Sie drückt die durch die Kriminalität verursachte Gefährdung aus.
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Für den Bereich des kreises ostholstein ist die Zahl von 5.455 im Jahr 2021 auf 6.314 im Jahr 
2022 gestiegen.
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Häufigkeitszahlen Landkreise Schleswig-Holstein
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Im Vergleich der Landkreise in Schleswig-Holstein besitzt Ostholstein damit aktuell die zweit-
höchste Häufigkeitszahl in Schleswig-Holstein. Bereinigt um das bereits erwähnte Massenverfah-
ren im Kreis Nordfriesland, dürfte der Kreis Ostholstein hier sogar landesweit an der Spitze liegen. 
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3.5 entwicklung der einzelnen Deliktsfelder
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Veränderung 2022 zu 2021

Das vorstehende Diagramm stellt die Steigerungs- und Abnahmeraten in einzelnen Delikts-
bereichen dar. Dabei wirken sich Schwankungen in den Deliktsfeldern mit niedrigen Fallzahlen 
prozentual ggf. entsprechend stark aus.

Deutlich zu erkennen sind die massiven Zunahmen bei Ladendiebstahl und Raubdelikten. Auch 
bei Gewaltkriminalität, Wohnungseinbruchdiebstahl, Betrug, Widerstand und Sachbeschädigung 
sind die Fallzahlen signifikant gestiegen.

Demgegenüber gab es einen deutlichen Rückgang beim Diebstahl von Kraftwagen, Brand-
stiftung, Rauschgift- und Sexualdelikten.  

Die Entwicklung einzelner Deliktsbereiche wird nachfolgend näher betrachtet. 

3.5.1 Straftaten gegen das Leben

In Ostholstein wurden 2022 2 Straftaten gegen das Leben registriert (-3 im Vergleich zu 2021). In 
beiden Fällen handelte es sich um Totschlag zum Nachteil von weiblichen Opfern, dabei blieb es 
einmal beim Versuch. Beide Vorfälle ereigneten sich im Beziehungsrahmen einer Partnerschaft. 
Die Tatverdächtigen waren männlich.
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3.5.2 Sexualdelikte

Im Kreis Ostholstein sind im Jahr 2022 weniger Sexualdelikte polizeilich bekannt geworden. 
Gegenüber dem Vorjahr ist ein Minus von 45 Fällen oder 18,1 % auf 204 zu verzeichnen. 

Die Verbreitung pornografischer Inhalte ist dabei insgesamt um 18 Fälle auf 83 Fälle zurück-
gegangen (-17 %). Hierunter fällt im Wesentlichen die Verbreitung, der Erwerb, Besitz und die 
Herstellung kinderpornografischer Inhalte.

Im Deliktsfeld Vergewaltigung / sexuelle Nötigung wurde die gleiche Anzahl an Fällen wie im Jahr 
2021 registriert (23).

Es gab 43 registrierte Fälle von sexueller Belästigung – eine Zunahme um 2 gegenüber dem 
 Vorjahr (4,9 % mehr).

Im 10-Jahres-Vergleich ist ein deutlicher Anstieg zu erkennen. Auch der Rückgang im Jahr 2022 
erreicht nicht das Niveau der Jahre 2020 und davor.
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Die Fallzahlen in Schleswig-Holstein insgesamt steigen weiter, wenn auch im vergangenen Jahr 
nicht mehr ganz so stark. Dagegen sind die Fallzahlen in Ostholstein aktuell gesunken. Das Niveau 
steigt langfristig jedoch auch hier.

3.5.3 Rohheitsdelikte

Unter Rohheitsdelikten werden in der polizeilichen Kriminalstatistik Raub- und Körperverletzungs-
delikte verstanden. 
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Nach einer massiven Abnahme 2021 hat die Anzahl der Raubtaten im Kreis Ostholstein im Jahr 
2022 um 66,7 % (plus 24 Fälle) im Vergleich zum Vorjahr zugenommen. Die einfachen Körper-
verletzungen nahmen um 43 Fälle (+5,3 %) zu. Bei den gefährlichen und schweren Körperverlet-
zungen ist ein deutlicher Zuwachs um 53 Fälle +26,0 %) zu verzeichnen. 

Bei den Straftaten gegen die persönliche Freiheit ist ebenfalls ein Zuwachs von 563 auf 614 Fälle 
(+51 Fälle bzw. 9,1 %) festzustellen. Darunter fallen unter anderem Bedrohungen und Nötigungen. 

3.5.4 Diebstahl

Die Anzahl der Diebstahlsdelikte in Ostholstein ist insgesamt wieder gestiegen, weist aber im 
10-Jahresvergleich ein moderates Niveau auf.

Bei den einfachen Diebstählen liegt im Vergleich zum Vorjahr ein Zuwachs um 580 Fälle (+ 32,2 %) 
auf nunmehr 2.380 vor.
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Diebstähle unter erschwerenden Umständen haben ebenfalls deutlich zugenommen: Waren es 
2021 insgesamt noch 1.063 registrierte Fälle, so wurden 2022 1.649 erfasst, ein Anstieg um 55,1 % 
oder 586 Fälle.
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3.5.4.1  Diebstahl und unbefugte Ingebrauchnahme von 
 Kraftwagen

Die Anzahl der Diebstähle und unbefugten Ingebrauchnahmen von Kraftwagen (dazu gehören  
Autos / LKW / Wohnmobile) hat im Kreis Ostholstein im Jahr 2022 im Vergleich zum Vorjahr 
 deutlich abgenommen (-50 %). Wurden im Jahr 2021 62 Fälle registriert, waren es im Jahr 2022 
31 Fälle. Dabei entstand ein Schaden von ca. 300.000 Euro. Im Vorjahr betrug die Schadenshöhe 
mehr als 1,5 Mio. €. 

3.5.4.2  Diebstahl und unbefugte Ingebrauchnahme von 
 Mopeds und Krafträdern

Hier hat es eine Zunahme der Fallzahlen gegeben: 2022 wurden 21 Fälle des Diebstahls oder der 
unbefugten Ingebrauchnahme von Mopeds und Krafträdern registriert. Gegenüber 2021 bedeu-
tet das eine Zunahme um 7 Fälle oder 50 %. 
Die Fallzahlen liegen dabei immer noch auf sehr niedrigem Niveau.

3.5.4.3 Fahrraddiebstahl

Auch beim Deliktsfeld Fahrraddiebstahl ist aktuell ein Anstieg der Fallzahlen um 23,8 % im 
 Vergleich zum Vorjahr festzustellen. 2022 wurden 535 Fälle gemeldet. 2021 waren es noch 432. 
Insgesamt liegt auch hier im langjährigen Mittel ein moderates Niveau vor.
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3.5.4.4 Ladendiebstahl

Massiv ist der Anstieg der Fallzahlen beim Ladendiebstahl. Hier kam es gegenüber dem Vorjahr 
zu einem Anstieg um 68,5 % (plus 283 Fälle) auf 696 Taten. Vor einem Jahr betrug die Anzahl 413. 
2022 wurde damit der höchste Wert der vergangenen 10 Jahre erreicht.

3.5.4.5 Wohnungseinbruchdiebstahl

Die Anzahl der Wohnungseinbruchdiebstähle in Ostholstein hat nach dem deutlichen Abfall der 
Fallzahlen in den Jahren 2020 und 2021 wieder etwas zugenommen: 2022 wurden 19,5 % mehr 
Wohnungseinbruchdiebstähle im Kreis Ostholstein registriert. Die meisten der 135 Wohnungs-
einbruchdiebstähle wurden zur Nachtzeit begangen, in 31 Fällen schlugen die Täter tagsüber zu. 
Im Jahr 2021 waren es 113 Fälle, davon 22 Tageswohnungseinbrüche. Im mehrjährigen Vergleich 
liegen die Fallzahlen immer noch im unteren Bereich.

In 84 der 135 Fälle (62,2 %) blieb es beim Versuch. Diese erfreuliche Entwicklung dürfte auch auf 
immer bessere technische Sicherungsmaßnahmen an Häusern und Wohnungen zurückzuführen 
sein. 
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Die Aufklärungsquote ist 2022 auf 11,9 % zurückgegangen. Im Jahr 2021 waren es noch 17,7 %. 

3.5.4.6 Taschendiebstahl

Die Anzahl der registrierten Taschendiebstähle hat leicht zugenommen. In Ostholstein wurden 
192 Fälle bekannt. Das sind 8 Fälle oder 4,3 % mehr als 2021. Die Fallzahlen sind seit 2020 deutlich 
angestiegen. Auch wenn der aktuelle Anstieg nur geringfügig ausfällt, liegt aktuell ein 10-Jahres-
Hoch vor.
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3.5.5 Vermögens- und Fälschungsdelikte

Bei den Vermögens- und Fälschungsdelikten gibt es eine Zunahme der Fallzahlen. Wurden 2021 
noch 1.835 Delikte erfasst, so sind es 2022 2.142. Das entspricht einem Zuwachs von 16,7 %.

Den Hauptanteil nehmen dabei die Betrugsdelikte ein. 2022 wurden 1.435 Fälle bekannt. Das 
 bedeutet eine Steigerung um 16,3 % oder 201 Fälle im Vergleich zu 2021 (1.234).

Durch die deutlich gestiegenen Preise für Kraftstoffe rückt der Deliktsbereich des Tankbetruges in 
den Fokus. Hier wurden für Ostholstein im Jahr 2022 136 Fälle registriert, ein Zuwachs um 27 Fälle 
oder 24,8 %. 

Einen weiteren Spezialfall stellt der Deliktsbereich der Urkundenfälschung dar. Insbesondere seit 
Ende 2021 wurden vermehrt Sachverhalte festgestellt, in denen z. B. Impf- oder Testzertifikate im 
Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie gefälscht wurden bzw. gefälschte Zertifikate einge-
setzt wurden, um in Apotheken einen elektronischen Impfnachweis erzeugen zu lassen.

In Ostholstein wurden 2022 33 Fälle der Fälschung von Impfausweisen bzw. des Gebrauchs 
 gefälschter Impfausweise erfasst. In 3 Fällen wurden Testzertifikate gefälscht. Dazu kommen noch 
19 Fälle, in denen unrichtige Impfausweise oder Testzertifikate verwendet wurden. 

Insgesamt wurden 231 Urkundenfälschungen in Ostholstein bekannt, 2021 waren es 170. Klam-
mert man die oben beschriebene Sondersituation im Zusammenhang mit Impf- und Testzertifika-
ten aus, weist der Deliktsbereich weitgehend stabile Fallzahlen auf.

3.5.6 Brandstiftung

2022 wurden 60 Brandstiftungen registriert. Das sind 25 Taten weniger als im Jahr 2021 und ent-
spricht einem Rückgang von 29,4 %.

3.5.7 Gewaltkriminalität2 

Im Bereich der Gewaltkriminalität ist ein Anstieg um 28,6 % im Vergleich zum Vorjahr festzustellen.

3.5.8 Widerstand/tätlicher Angriff

Problematisch stellt sich weiterhin die Entwicklung im Bereich der Widerstandsdelikte dar. Auch 
im Jahr 2022 sind für Ostholstein steigende Fallzahlen bei Widerstand gegen und tätlichem 
 Angriff auf Vollstreckungsbeamte und gleichstehende Personen festzustellen (+14,1 %). Im 5-Jah-
res-Vergleich seit 2018 erreichen die Fallzahlen einen neuen Höchststand. Auf Ostholstein entfällt 
ein Anteil von 6,7 % aller Fälle in Schleswig-Holstein. Unter den Kreisen in Schleswig-Holstein 
weist Ostholstein 2022 die dritthöchsten Fallzahlen auf. Das Fallaufkommen übersteigt auch die 
Fallzahlen der kreisfreien Städte Neumünster und Flensburg. 

2  Unter Gewaltkriminalität werden in der PKS folgende Delikte zusammengefasst: 

Mord, Totschlag, Tötung auf Verlangen, Vergewaltigung, sexuelle Nötigung und sexueller Übergriff im be-

sonders schweren Fall einschl. mit Todesfolge, Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf 

Kraftfahrer, Körperverletzung mit Todesfolge, gefährliche und schwere Körperverletzung, Verstümmelung 

weiblicher Genitalien, erpresserischer Menschenraub, Geiselnahme, Angriff auf den Luft- und Seeverkehr
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Hinweis: Die Widerstandsdelikte stellen nur einen Teil des Gesamtkomplexes Gewalt gegen 
 Polizeibeamte dar.
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Die Anzahl der Betroffenen von Widerstandsdelikten hat sich – wie die Fallzahlen – ebenfalls 
deutlich erhöht, von 167 auf 188 im Jahr 2022. Dabei wurden 30 Betroffene verletzt (16%). 
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In 81 % der Fälle handelt es sich bei den Tatverdächtigen um Männer, in 19 % sind es Frauen. 
82% der ermittelten Tatverdächtigen sind erwachsen. 16,9 % der ermittelten Tatverdächtigen bei 
Widerstandsdelikten haben keine deutsche Staatsangehörigkeit. Der Anteil hat im Vergleich zum 
Jahr 2021 zugenommen (15,9 %).

In 64 der 89 Fälle (71,9 %) waren die Tatverdächtigen zum Tatzeitpunkt alkoholisiert. 

In 85 Fällen handelten die Tatverdächtigen jeweils allein. 

Der Anteil der Fälle, bei denen nicht-polizeiliche Einsatz-/Vollzugskräfte betroffen sind, schlüsselt 
sich wie folgt auf:

Rettungsdienst: 9 | sonstige Vollstreckungskräfte: 1

3.5.9 Sachbeschädigung

Die Anzahl der Sachbeschädigungen hat 2022 um 200 Fälle auf 1.843 zugenommen (+12,2 %).

3.5.10 Rauschgiftdelikte

Hier ist eine Abnahme um 25,7 % (von 1.131 auf 840) der Fälle in Ostholstein zu verzeichnen. 
Dabei sind die Rückgänge vorwiegend im Bereich der allgemeinen Verstöße nach § 29 Betäu-
bungsmittelgesetz (BtMG) im Zusammenhang mit Cannabis und seinen Zubereitungen sowie 
Amphetaminen festzustellen. Demgegenüber steht jedoch ein Anstieg um 13,2 % (von 68 auf 77 
Fälle) bei Kokain. Auch bei Heroin ist ein Zuwachs von 6 auf 9 Fälle zu verzeichnen. 

Im Jahr 2022 wurden in Ostholstein 2 Todesfälle durch eigenes fahrlässiges Verschulden durch 
Rauschgift registriert. 2021 waren es 4 Fälle.

3.5.11 Umweltdelikte

Bei den Umwelt- und Verbraucherschutzdelikten ist im Jahr 2022 gegenüber dem Vorjahr ein 
Rückgang um 8,8 % zu verzeichnen: 2022 wurden 165 Fälle bekannt, 2021 waren es 181 Fälle. 

3.5.12 Verstöße gegen das Aufenthaltsgesetz

Die Straftaten gegen das Aufenthalts-, Asyl- und Freizügigkeitsgesetz sind in Ostholstein 2022 ins-
gesamt deutlich angestiegen (2022: 335 Fälle / 2021: 198 Fälle). In der Mehrzahl der Fälle handelte 
es sich um unerlaubte Einreisen (180 / +82) sowie unerlaubten Aufenthalt (145 / +57). 

3.5.13 Partnerschaftsgewalt

Die Auswertung von Partnerschaftsgewalt basiert auf folgenden Straftaten: Mord und Totschlag, 
gefährliche Körperverletzung (KV), schwere KV, KV mit Todesfolge, vorsätzliche einfache KV, 
 Vergewaltigung, sexuelle Nötigung und sexueller Übergriff, Bedrohung, Stalking, Nötigung, Frei-
heitsberaubung, Zuhälterei und Zwangsprostitution. 
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Für die Identifizierung von Partnerschaftsgewalt ist die Täter-Opfer-Beziehung von Bedeutung. 
Dabei werden Partnerschaften differenziert nach: Ehepartner, eingetragene Lebenspartnerschaft, 
Partner nichtehelicher Lebensgemeinschaften und ehemalige Partnerschaften.

Der Kreis Ostholstein befindet sich dabei seit Jahren durchgehend, so auch im Jahr 2022, im 
 Mittelfeld bei den registrierten Opferzahlen im Land.
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Opferzahlen Partnerschaftsgewalt 2022 lt. PKS nach Kreisen

Seit 2017 stagnieren die Zahlen in Ostholstein durchgehend zwischen 320 und 331. Lediglich im 
Jahr 2020 wurde mit 297 Opfern eine signifikant geringere Zahl festgestellt. 2022 wurden 331 
Opfer von Partnerschaftsgewalt registriert.
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Ostholstein SH

Insbesondere bei Partnerschaftsgewalt ist immer der Umstand zu berücksichtigen, dass die Taten 
meist im höchst privaten Bereich stattfinden und daher in vielen Fällen nicht zur Anzeige gebracht 
werden. Die Dunkelziffer dürfte in diesem Bereich also besonders hoch sein. 
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Die Entwicklung in Ostholstein ist im Vergleich zum Landestrend weniger ausgeprägt: Für ganz 
Schleswig-Holstein ist eine Zunahme der Opferzahlen im Vergleich zum Vorjahr um 7,6% festzu-
stellen, in Ostholstein liegt die Steigerungsrate bei 3,4%.
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Setzt man die Anzahl der registrierten Opfer ins Verhältnis zur Einwohnerzahl der jeweiligen kreis-
freien Stadt / des Kreises, so ist festzustellen, dass sich die Anzahl der Opfer von Partnerschaftsge-
walt pro 100.000 Einwohner in Ostholstein im Mittelfeld bewegt.

Der Vergleich zeigt auch deutlich auf, dass das Anzeigeverhalten im städtischen Bereich stärker 
ausgeprägt ist als im ländlichen Raum. 

3.6  tabelle zur kriminalitätsentwicklung im 
kreis  ostholstein

einzelheiten der kriminalitätsentwicklung zeigt die folgende tabelle:

Veränderung aufklärungsquote

ostholstein 2021 2022 absolut prozentual 2021 2022

Delikte gesamt 10.992 12.755 +1.763 +16,04 54,2 51,7

ohne Asylverfahrensgesetze etc. 10.794 12.420 +1.626 +15,06 53,4 50,5

Sexualdelikte 249 204 -45 -18,07 90,0 83,8

davon

 – Vergewaltigung 23 23 ±0 ±0,00 95,7 73,9

 – sexueller Missbrauch von Kindern 36 26 -10 -27,78 91,7 88,5

 – sexuelle Belästigung 41 43 +2 +4,88 90,2 79,1

Rohheitsdelikte 1.713 1.918 +205 +11,97 90,3 90,7

davon

 – Raub 36 60 +24 +66,67 52,8 51,7

davon

 – Raub auf Geschäfte 3 6 +3 +100,00 0,0 83,3

 – Handtaschenraub 0 1 +1 +100,00 100,0 100,0
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Veränderung aufklärungsquote

ostholstein 2021 2022 absolut prozentual 2021 2022

 – Raub auf Straßen, Wegen oder 
Plätzen

10 10 ±0 ±0,00 40,0 80,0

 – Raubüberfälle in Wohnungen 2 5 +3 +150,00 50,0 60,0

Körperverletzung 1.114 1.244 +130 11,67 91,6 92,8

davon

 – gefährliche und schwere Körper-
verletzung

204 257 +53 +25,98 87,3 90,7

 – darunter auf Straßen, Wegen 
oder Plätzen

91 99 +8 +8,79 80,2 84,8

 – leichte Körperverletzung 806 849 +43 +5,33 92,9 93,6

Straftaten gegen die persönliche 
Freiheit

563 614 +51 +9,06 90,2 90,4

davon

 – Freiheitsberaubung/Nötigung/
Bedrohung

558 610 +52 +9,32 90,3 90,5

Sachbeschädigung 1.643 1.843 +200 +12,17 22,5 24,2

davon

 – auf Straßen, Wegen oder Plätzen 628 588 -40 -6,37 15,9 19,9

Diebstähle 2.863 4.029 +1.166 +40,73 23,6 25,7

davon

 – Ladendiebstahl 413 696 +283 +68,52 84,0 86,2

 – Wohnungseinbruchsdiebstahl 113 135 +22 +19,47 17,7 11,9

 – Tageswohnungseinbruch 22 31 +9 +40,91 18,2 12,9

 – Diebstahl an und aus Kfz 348 528 +180 +51,72 5,5 8,9

 – Diebstahl von Kraftwagen 62 31 -31 -50,00 16,1 32,3

 – Diebstahl von Mopeds und 
Krädern

14 21 +7 +50,00 14,3 0,0

 – Fahrraddiebstahl 432 535 +103 +23,84 10,2 7,5

 – Diebstahl aus Automaten 35 33 -2 -5,71 5,7 12,1

 – Diebstahl aus Dienst-, Büro-, 
Lagerräumen

161 189 +28 +17,39 19,3 16,9

 – Taschendiebstahl 184 192 +8 +4,35 0,5 3,1

Vermögens- und Fälschungsdelikte 1.835 2.142 +307 +16,73 49,5 46,4

davon

Betrug 1.234 1.435 +201 +16,29 52,3 47,8

davon

 – Waren- und Warenkreditbetrug 469 419 -50 -10,66 57,6 57,8

 – Geldkreditbetrug 5 23 +18 +360,00 100,0 100,0

 – Erschleichen von Leistungen 136 117 -19 -13,97 98,5 94,9

 – mittels rechtsw. erlangter 
 unbarer Zahlungsmittel

133 161 +28 +21,05 15,8 25,5

 – Computerbetrug 20 24 +4 +20,00 55,0 37,5

 – Vorenthalten/Veruntreuen von 
Arbeitsentgelt

9 10 +1 +11,11 88,9 20,0

Widerstand gegen die 
 Staatsgewalt

82 91 +9 +10,98 97,6 98,3

Brandstiftung 85 60 -25 -29,41 40,0 33,3
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Veränderung aufklärungsquote

ostholstein 2021 2022 absolut prozentual 2021 2022

Straftaten Aufenthalts-, Asyl-, 
 Freizügigkeitsg./EU

198 335 +137 +69,19 100,0 99,7

davon

 – Unerlaubter Aufenthalt 88 145 +57 +64,77 100,0 100,0

Rauschgiftdelikte 1.131 840 -291 -25,73 86,8 89,3

Gewaltkriminalität 266 342 +76 +28,57 83,5 82,7

Umweltdelikte 181 165 -16 -8,84 55,8 56,4

Straßenkriminalität 2.331 2.681 +350 +15,02 16,9 18,1

3.7 ermittelte tatverdächtige 2022

Delikte ostholstein gesamt kinder Jugend-
liche

Heran-
wachsende

unter 21 proz. erwach-
sene

anteil 
nicht-
deutscher 
tV in %

ermittelte tatverdächtige 
gesamt 2022

5.085 230 467 356 1.053 20,71 4.032 22,8

ohne 
 Asylverfahrensgesetze etc.

4.768 215 451 339 1.005 21,08 3.763 17,7

Sexualdelikte 169 12 42 16 70 41,42 99 14,8

davon

 – Vergewaltigung 17 0 3 2 5 29,41 12 17,6

 – sexueller Missbrauch von 
Kindern

21 5 4 2 11 52,38 10 4,8

 – sexuelle Belästigung 36 0 5 2 7 19,44 29 25

Rohheitsdelikte 1.609 82 120 82 284 17,65 1.325 16,5

davon

 – Raub 39 1 3 10 14 35,90 25 7,7

davon

 – Raub auf Geschäfte 4 0 0 1 1 25,00 3 25

 – Handtaschenraub 1 0 0 0 0 0,00 1 0

 – Raub auf Straßen, Wegen 
oder Plätzen

13 1 2 4 7 53,85 6 7,7

 – Raubüberfälle in 
 Wohnungen

5 0 0 3 3 60,00 2 0

Körperverletzung 1.128 63 96 59 218 19,33 910 17,2

davon

 – gefährliche und schwere 
Körperverletzung

241 16 34 20 70 29,05 171 16,6

 – darunter auf Straßen, 
Wegen oder Plätzen

113 8 25 11 44 38,94 69 18,6

 – leichte Körperverletzung 791 47 63 39 149 18,84 642 18,6

Freiheitsberaubung/ 
Nötigung/Bedrohung

528 21 30 24 75 14,20 453 16,1

Sachbeschädigung 277 19 46 23 88 31,77 189 12,3
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Delikte ostholstein gesamt kinder Jugend-
liche

Heran-
wachsende

unter 21 proz. erwach-
sene

anteil 
nicht-
deutscher 
tV in %

davon

 – auf Straßen, Wegen oder 
Plätzen

65 2 16 6 24 36,92 41 10,8

Diebstahl gesamt 861 98 126 62 286 33,22 575 24,6

davon

 – Ladendiebstahl 525 76 85 37 198 37,71 327 25,5

 – Wohnungseinbruchs-
diebstahl 

18 0 1 1 2 11,11 16 38,9

 – Tageswohnungseinbruch 6 0 0 0 0 0,00 6 33,3

 – Diebstahl an und aus Kfz 29 0 0 2 2 6,90 27 17,2

 – Diebstahl von Kfz 10 0 1 3 4 40,00 6 20

 – Diebstahl von Mopeds 
und Krädern

0 0 0 0 0 -- 0 0

 – Fahrraddiebstahl 38 6 5 8 19 50,00 19 23,7

 – Diebstahl aus Automaten 5 0 0 1 1 20,00 4 20

 – Diebstahl aus Dienst-, 
Büro-, Lagerräumen

38 3 8 5 16 42,11 22 18,4

 – Taschendiebstahl 6 0 0 0 0 0,00 6 50

Vermögens- und 
 Fälschungsdelikte

840 5 42 61 108 12,86 732 26,9

davon

 – Betrug 537 2 26 43 71 13,22 466 22,9

davon

 – Waren- und Warenkredit-
betrug

175 0 7 18 25 14,29 150 14,9

 – Geldkreditbetrug 24 0 0 0 0 0,00 24 16,7

 – Erschleichen von 
 Leistungen

107 1 15 8 24 22,43 83 54,2

 – mittels rechtsw. erlangter 
unbarer Zahlungsmittel

27 0 1 4 5 18,52 22 29,6

 – Computerbetrug 
§ 263 a StGB

39 0 1 3 4 10,26 35 25,6

 – Vorenthalten/ Veruntreuen 
von Arbeitsentgelt

4 0 0 0 0 0,00 4 25

Widerstand gegen die 
Staatsgewalt

84 2 6 7 15 17,86 69 16,7

Brandstiftung 26 1 10 1 12 46,15 14 7,7

Rauschgiftdelikte 688 4 90 122 216 31,40 472 8,6

Gewaltkriminalität 292 17 39 30 86 29,45 206 15,8

Umweltdelikte 107 1 2 2 5 4,67 102 7,5

Straßenkriminalität 359 18 60 36 114 31,75 245 17,5
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3.8  kriminalitätsentwicklung in größeren gemeinden in 
 ostholstein

Delikte 
 gesamt

rauschgift gewalt straßen-
kriminalität

weD

gemeinde 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022 2021 2022

Bad Schwartau 1.125 1.301 53 93 21 14 346 371 13 13

+ 15,6 % +75,5 % -33,3% +7,2 % ±0,0 %

Eutin 1.229 1.411 196 95 35 43 213 258 9 11

+14,8 % -51,5 % +22,9 % +21,1 % +22,2 %

Fehmarn 846 1.125 35 49 22 18 177 197 2 4

+33,0 % +40,0 % -18,2 % +11,3 % +100,0 %

Malente 526 440 116 20 19 7 79 85 5 10

-16,3 % -82,8 % -63,2 % +7,6 % +100,0 %

Neustadt i. H. 1.045 1.161 195 147 31 55 172 214 3 11

+ 11,1 % -24,6 % +77,4 % +24,4 % +266,7 %

Ratekau 548 502 36 25 15 12 110 98 6 9

-8,4 % -30,6 % -20,0 % -10,9 % +50,0 %

Scharbeutz 643 773 29 29 14 21 179 196 17 17

+20,2 % ±0 % +50,0 % +9,5 % ±0 %

Stockelsdorf 541 793 22 28 23 16 126 195 2 11

+46,6 % +27,3 % -30,4 % +54,8 % +450,0 %
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